
Eltern  haben  entschieden  –
Trends  beim  Wechsel  zu  den
weiterführenden  Schulen
unverändert
Die  Eltern  der  Bergkamener  Viertklässler  haben  in  der
vergangenen Woche entschieden, welche weiterführenden Schulen
ihre  Kinder  nach  den  Sommerferien  besuchen  werden.  Eine
grundlegende  Trendänderung  gegenüber  dem  Vorjahr  gibt  es
nicht.

139 Kinder wurden für die
neuen 5. Klassen der Willy-
Brandt-Gesamtschule
angemeldet.

Die meisten Anmeldungen gibt es mit 139 bei der Willy-Brandt-
Gesamtschule. Das sind 18 mehr als 2014. Dabei muss allerdings
berücksichtigt werden, dass sich unter den neuen Fünftklässler
15 Kinder im Bereich „Gemeinsames Lernen“ (GL) befinden. Rein
rechnerisch werden an der Gesamtschule fünf Klassen gebildet.
Die hohe Zahl von GL-Schülern wird es aber der Schulleitung
ermöglichen, sechs kleinere Klassen zu bilden.

GL-Schüler gibt es in den neuen 5. Klassen am Städt. Gymnasium
diesmal nicht. Die 115 Anmeldungen entsprechen in etwa denen
des  vergangenen  Jahres.  Wie  der  Leiter  des  Bergkamener
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Schulverwaltungsamts Andreas Kray erklärt, wird das Gymnasium
wohl vier neue Klassen bilden.

Zusammengenommen stellen die neuen Bergkamener Realschüler mit
insgesamt 149 Anmeldungen die stärkste Gruppe. Davon werden 70
die  Freiherr-vom-Stein-Realschule  und  79  die  Realschule
Oberaden besuchen. Hier werden wie im Vorjahr jeweils drei
neue 5. Klassen gebildet.

470 Kinder wechseln von Grundschule zu den weiterführenden
Schulen.  Bei  50  fehlen  Kray  noch  die  Angaben  zu  den
aufnehmenden Schulen. Darunter auch von den Gymnasien in Werne
und Kamen. Das ist auch kein Wunder: Am Rosenmontag ruht bei
den meisten weiterführenden Schulen der Betrieb.

Oberadener  Realschülerinnen
entwickeln  sich  zu  Afrika-
Expertinnen
Ein tolles Projekt fand jetzt an der Realschule Oberaden ein
Ende. Während der zehnwöchigen Projektphase trafen sich fünf
Schülerinnen  einmal wöchentlich mit Janina Cordbrüning (25),
einer Studentin der TU Dortmund, um über Fragen rund um Afrika
nachzudenken: Wo ist Afrika? Wie groß ist der Kontinent? Wie
viele Sprachen werden dort gesprochen und wie weit liegen
Afrika und Europa eigentlich auseinander?

Dass Afrika der zweitgrößte Kontinent nach Asien ist, dort
über 2500 Sprachen gesprochen werden und die kürzeste Distanz
zu Europa bei nur 14km liegt, war den Schülerinnen zunächst
nicht bewusst. Kriege, Krisen und halb verhungerte Kinder oder
Safaris im Sonnenuntergang – mehr scheint es dort oft nicht zu
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geben! Aber bei über 50 Ländern und einer Milliarde Menschen
kann das doch nicht alles sein.

Abschlussveranstaltung zum Afrika-Projekt an der Realschule Oberaden.

Die Realschülerinnen entwickelten sich zu Afrika-Expertinnen
und  produzierten  kleine  Videofilme,  die  zeigten,  wie
vielseitig  Afrika  ist.  Die  Filme  wurden  bei  der
Abschlussveranstaltung  präsentiert.

Um Afrika auch von einer afrikanischen Perspektive aus zu
betrachten, war eine besondere Referentin in der Realschule zu
Gast. Miora Ratsimba, Germanistik-Studentin an der Université
d’Antananarivo in Madagaskar von der afrikanischen Ostküste
stellte den Schülern ein Land vor, dass bei uns hauptsächlich
durch die gleichnamigen Animationsfilme bekannt ist.

“ Vielen Dank an Frau Ratsimba für den faszinierenden Einblick
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in ein facettenreiches Land und großes Lob an die Schülerinnen
Laura Freisendorf, Laura Kokot, Leona Happe, Franziska und
Joanna  Latte  für  ihre  sehenswerten  Videofilme“,  so  die
Schulleitung zu diesem spannenden Unterrichtsprojekt..

 

Lehrer  müssen  auch  lernen:
Datenschutz,  Netzwerken  und
die Tafel ohne Kreide
Einen pädagogischen Studientag zum Thema „Umgang mit neuen
Medien“ führte das Städtische Gymnasium Bergkamen jetzt durch.
Diesmal drückten allerdings die Lehrerinnen und Lehrer der
Penne die Schulbank.

Lehrer  müssen  auch  mal
pauken.

Zunächst  referierte  der  Datenschutzbeauftragte  des  Kreises
Unna, Bernd Wenske, über Aktuelles rund um das sensible Thema
Datenschutz in Schulen. Während des Vortrags nahm Wenske immer
wieder Bezug auf die Situation am Städtischen Gymnasium, gab
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wichtige Impulse für den zukünftigen Umgang mit dem Thema
Datenschutz,  unterstrich  aber  auch,  dass  die  Schule
insbesondere bei der Verarbeitung von Schülerdaten bereits gut
aufgestellt sei.

Die Kreidetafel hat bald ausgedient
Im Anschluss an das Referat verteilten sich die Lehrerinnen
und Lehrer auf die Arbeitsgruppen „Netzwerk“, „Hardware“ und
„E-learning“. Während sich die „Netzwerker“ intensiv mit der
Funktionsweise des schulinternen Netzwerkes auseinandersetzten
und „Erste-Hilfe“-Tipps bei Schwierigkeiten erhielten, setzte
sich  die  „Hardware“-Gruppe  intensiv  mit  dem  Einsatz  der
modernen elektronischen Tafeln auseinander.

Lehrer  brauchen  Zeit  fürs  „E-
learnung“
Im Bereich „E-learning“ stand die Arbeit mit elektronischen
Lernplattformen  zur  Unterstützung  des  Unterrichts  im
Vordergrund. „Eine Schule mit neuen Medien auszustatten reicht
allein  nicht,  damit  die  neuen  Informations-  und
Kommunikationstechnologien effektiv und didaktisch sinnvoll in
einen  zeitgemäßen  und  schülerorientierten  Unterricht
eingebunden  werden.  Die  Kolleginnen  und  Kollegen  benötigen
auch Raum und Zeit, um sich mit den neuen Medien vertraut zu
machen und ihre eigene Medienkompetenz auszubauen“, erklärt
Schulleiterin Bärbel Heidenreich. „Dazu hat dieser Studientag
einen guten Beitrag geleistet“, fällt ihr Fazit positiv aus.

 



SV-Fahrt  des  Städtischen
Gymnasiums  mit
Rekordbeteiligung
Getreu dem Motto „The same procedure as every year“ war jetzt
das SportCentrum Kamen-Kaiserau wieder das Ziel der SV-Fahrt
des Bergkamener Gymnasiums. Schülersprecher Till Weiß meldet
einen Teilnehmerrekord.

 

SV-Fahrt zum SportCentrum Kaiserau

Los ging es am Montagmittag um 12:00 Uhr. Nachdem die 80
Schülervertreter ihre Zimmer bezogen hatten, trafen sich alle
zur  ersten  Versammlung  im  großen  Auditorium.  Nach  der
Vorstellungsrunde,  bei  der  jeder  der  Anwesenden  sich  kurz
vorgestellt hatte und seine Wünsche und Ziele für diese SV-
Fahrt  erklärt  hatte,  startete  bereits  die  erste
Diskussionsrunde.
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Die Schülerinnen und Schüler sollten aufschreiben, was ihnen
gut und was ihnen weniger gut an ihrer Schule gefällt. Schnell
kristallisierten sich einige Themen heraus, die es am Dienstag
in Kleingruppen zu besprechen galt.

Aktuelle Probleme diskutiert
„Das schöne an der SV-Fahrt ist, dass wir jedes Jahr schauen
können, welche Probleme, die uns in den vergangenen Jahren
beschäftigt haben, gelöst wurden. So auch in diesem Jahr.
Nahezu  alle  Themen,  die  die  Schüler  noch  im  letzten  Jahr
beschäftigt haben, konnten erfolgreich umgesetzt oder geplant
werden.  Ein  voller  Erfolg“,  berichtet  Schülersprecher  Till
Weiß.

Die  Diskussionsrunde  wurde  mit  dem  gemeinsamen  und  sehr
schmackhaften Essen abgeschlossen. Im Anschluss trafen sich
die  Schülerinnen  und  Schüler  dann  mit  den  Sportlehrern
Alexander Kreth und Jens Siebeneicher in der Sporthalle, um
den Abend mit einigen Spielen ausklingen zu lassen.

Themen  werden  in  Kleingruppen
erörtert
Das besondere der SV-Fahrt ist, dass die anstehenden Probleme
in Kleingruppen erörtert werden können. So teilen sich die
Schüler eigenständig in Gruppen auf, wobei jede Kleingruppe
ein  spezielles  Thema  behandelt.  Gegen  Mittag,  wenn  die
Diskussionen beendet sind, stellt jede Expertengruppe in einer
kleinen Präsentation ihre Ergebnisse im Plenum vor.

Für die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 5 und 6
gibt es die sogenannte „Mini-SV“. Zusammen mit der SV-Lehrerin
Katrin  Echtermann  besprechen  sie  gesondert  die  Themen  des
vergangenen Tages. „Wie auch in diesem Jahr berichten sie dann
über  Projekte,  die  ihnen  besonders  gefallen  oder  über
Probleme,  die  wir  „Großen“  gar  nicht  mehr  unbedingt



wahrnehmen“,  erklärt  Till  Weiß.

SV-Team sucht seine Nachfolger
Ein besonderer Fokus richtete sich diesmal auf die Frage nach
der  Nachfolge  des  SV-Teams.  Da  viele  der  engagierten  SV-
Schüler in diesem Jahr Abitur machen, ist es wichtig, dass
bereits  frühzeitig  die  möglichen  Nachfolger  eingearbeitet
werden. Auch das hat wieder hervorragend funktioniert.

Noch nie war das Interesse an der SV-Arbeit so groß wie bei
dieser Fahrt. Das erkennt man auch an der Teilnehmerzahl der
SV-Fahrt. Während in den vergangenen Jahren die Gruppe meist
aus etwa 50 Schülerinnen und Schülern bestand, hatten sich
dieses  Jahr  fast  80  interessierte  und  engagierte
Schülervertreter  angemeldet.

Eine  der  schönsten  und
erfolgreichsten SV-Fahrten
„Rückblickend  auf  den  Verlauf  dieser  SV-Fahrt  lässt  sich
definitiv  festhalten,  dass  es  eine  der  schönsten  und
erfolgreichsten  Fahrten  in  der  letzten  Zeit  war.  In  den
vergangenen  Jahren  wurde  noch  nie  so  viel  debattiert,
diskutiert und geplant wie in diesem Jahr“, freut sich Till
Weiß.

Somit steht den Nachfolgern des SV-Teams eine gesicherte Basis
an engagierten Mitschülerinnen und Mitschülern zur Seite, die
gemeinsam  den  erfolgreichen  Kurs  der  Schülervertretung  am
Städtischen Gymnasium Bergkamen weiterführen werden.

„In diesem Sinne wünsche ich uns allen viel Erfolg bei der
Umsetzung  der  geplanten  Projekte  und  freue  mich  auf  ein
Halbjahr mit vielen neuen Gesichtern und Ideen“, schließt Till
Weiß.



Anmeldezeiten  des  Städt.
Gymnasiums Bergkamen
Das  Bergkamener  Gymnasium  weist  noch  einmal  auf  seine
Anmeldezeiten für den fünften Jahrgang und die Oberstufe hin.

Die Anmeldungen am Städtischen Gymnasium Bergkamen, Hubert-
Biernat-Str. 1, finden in der Woche von Montag, 24.02.2014,
bis Freitag, 28.02.2014, zu folgenden Zeiten statt.

Vormittags

Montag-Freitag

9 – 13 Uhr

Nachmittags

Montag-Mittwoch

14 – 17.30 Uhr

Schülerinnen und Schüler, die sich für die Oberstufe anmelden
wollen, können dies Montag, Mittwoch und Donnerstag von 14-16
Uhr tun.

Einen Überblick über die Anmeldezeiten aller weiterführenden
Schulen in Bergkamen gibt es hier.
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Ausgelassene Stimmung bei der
RSO-Schülerdisko
Einen  harmonischen  und  stimmungsvollen  Abend  erlebten  die
Realschule Oberasden bei der jährlich stattfinden Schülerdisco
für aktuelle und ehemalige Schülerinnen und Schüler.

Ausgelassene  Stimmung
herrschte  bei  der  RSO-
Schülerdisko.

Nicht nur die Jüngsten von ihnen nutzten die Chance, „mal
länger weggehen“ zu dürfen. Auch viele Ehemalige tummelten
sich  auf  der  Tanzfläche.  Manche  brachten  ob  ihres  Alters
bereits ihren Nachwuchs mit und zeigten ihre Verbundenheit mit
der RSO.

Beim  Karaoke-Wettbewerb  gab  es  nicht  nur  mutige  und
qualitative gute Beiträge, sondern auch zwei Siegerinnen.

Schüler  des  Gymnasiums
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besuchen  Workshop  zum
Sozialen Lernen im Balu
Schülerinnen und Schüler des Städt. Gymnasiums besuchen am
kommenden  Mittwoch  einen  Workshop  zum  Sozialen  Lernen  im
Kinder- und Jugendhaus Blau.

Dieser  Workshop  wird  von  Mitarbeitern  des  städtischen
Jugendschutzteams durchgeführt. Die Schülerinnen und Schüler
der  5.  Klasse  setzen  sich  einen  Vormittag  lang  mit  dem
Grundthema  „Miteinander“  auseinander.  Unter  professioneller
Anleitung  lernen  sie  spielerisch  die  Grundlagen  sozialer
Kompetenzen kennen.

Die Veranstaltung ist Teil des Projektes „Nicht wie ihr mich
wollt will ich sein“. Das in 2013 gestartete Projekt wird von
den  Bündnispartnern  Städtisches  Gymnasium,  Streetwork
Bergkamen und Jugendkunstschule durchgeführt. Es ist Teil es
Förderprogramms „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung –
Künste  öffnen  Welten“,  mit  dem  die  Bundesvereinigung
Kulturelle  Kinder-  und  Jugendbildung  e.V.  (BKJ)  als
Programmpartner  des  Bundesministeriums  für  Bildung  und
Forschung  (BMBF)  bundesweit  ausgewählte  Bündnisprojekte
fördert.

Durch diese Förderung konnten die Bergkamener Bündnispartner
bereits 2013 viele außerschulische Angebote für junge Menschen
des  Gymnasiums  machen.  Unter  Anderem  ermöglichte  es  die
Einstudierung und Aufführung der Theaterproduktion „Andorra“
nach dem gleichnamigen Roman von Max Frisch. Es konnte auch
schon ein Theaterbesuch in Bochum durchgeführt werden.
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Gesamtschule:  M+E  Infomobil
will Schüler für Metall- und
Elektrobesuche begeistern
Bundesweit  suchen  die  Unternehmen  der  Metall-  und
Elektrobranche aktuell 5200 Nachwuchskräfte. Kein Wunder, dass
sie  auch  in  Bergkamen  hoffen,  junge  Leute  für  eine
entsprechende Ausbildung zu gewinnen. Am kommenden Mittwoch
steuert  deshalb  das  „M+E  Infomobil“  die  Willy-Brandt-
Gesamtschule  an.

Das M+E Infomobil verschaft
Jugendlichen  einen
spielerischen Zugang zu den
Berufen  der  Metall-  und
Elektro-Unternehmen.

Hiebei geht es nicht um den schnellen Erfolg, sondern um eine
langfristige  Perspektive.  Schülerinnen  und  Schüler  des  7.
Jahrgang  erhalten  beim  Besuch  des  mit  viel  Technik
ausgestatteten Gelenkbusses einen guten Überblick, was ihnen
die Metall- und Elektro-Unternehmen zu bieten hat.

Spielerischer Zugang
Die  inhaltliche  und  technische  Ausstattung  des  Infomobils
vermittelt  den  Jugendlichen  nicht  nur  die  Faszination  von
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Technik durch anschauliches Erleben. Es gibt vielmehr auch
jede  Menge  Informationen  aus  dem  Bereich  der  Berufs-  und
Arbeitswelt. Das lernen die Besucher spielerisch

Innenansicht  des  M+E
Infomobils

entdeckend kennen. Die Macher des M+E Infomobils hoffen so,
das  Interesse  und  die  Aufmerksamkeit  der  Jugendlichen  zu
erhöhen.

Übrigens:  Viele  Ausbildungsplätze  werden  auch  von  den
Unternehmen in der Region angeboten, zwar nicht direkt in
Bergkamen, aber in den Nachbarstädten wie Kamen, Werne, Unna,
Hamm und Dortmund. Weitere Informationen sind auf der Homepage
des  M+E  Infomobils  erhältlich.  Dort  gibt  es  auch  eine
Ausbildungsplatzbörse.
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Bergkamener  Gesamtschüler
spitze  bei  Europas  größtem
Informatikwettbewerb
Diese  Urkunde  wird  in  der  Bergkamener  Willy-Brandt-
Gesamtschule bestimmt einen Ehrenplatz erhalten. Sie hat bei
der jüngsten Ausgabe des bundesweiten Informatik-Wettbewerbs
„Biber“ mit allen Schülerinnen und Schülern teilgenommen. Die
1093 Teilnehmer aus Bergkamen bedeuten den 4. Platz auf der
Rakingliste  sowie  das  Jahres-Abo  einer  Computer-
Fachzeitschrift und Sachpreise für den Informatik-Unterricht.
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Die  erfolgreichen  Teilnehmer  der  Willy-Brandt-Gesamtschule
Bergkamen am Biber-Informatikwettbewerb

Innerhalb von 40 Minuten mussten die Gesamtschüler online eine
Reihe  kniffliger  Aufgaben  lösen.  „Das  war  schon
organisatorisch eine Herausforderung“, erklärte Schulleiterin
Ilka Detampel. Beim nächsten Biber-Wettbewerb macht die Willy-
Brandt-Gesamtschule  wieder  mit.  Ihr  und  den  beteiligten
Informatiklehrern  war  aufgefallen,  dass  der  Wettbewerb  den
Schülern Spaß gemacht hat. Deshalb gibt es vorher im Sommer
wieder einen Wettbewerb für die gesamte Schulgemeinde: die
erste Teilnahme an den Bundesjugendspielen seit vielen Jahren.

Zu den Halbjahreszeugnissen gab es am Freitag für alle Schüler
mindestens eine Teilnehmerurkunde. Die besten Biber-Teilnehmer
wurden zudem besonders geehrt. Dies sind: Adaline Christian,
Sebastian Vogt, Laureen Schneegans, Betül Yalcinkaya, Jessica
Hartmann, Marcel Herrendorf, Ramon Helbig, Christine Hartmann,
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Till  Siegert,  Steven  Blaszyk,  Pierre-Rene  Fuchs,  Fabian
Schelonke, Georgie Riese, Berna Kapucu, Jesse Potthast, Jana
Hartung,  Laura  Tüttmann,  Kevin  Bania,  Karsten  Wiegmann,
Alexandra  Köhler,  Jsmin  Bracker,  Katrin  Desinger,  Oguzhan
Karadeniz,  Carinas  Thalmann,  Ruben  Schaltmann,  Johannes
Kappelhoff, Marco Laser und  Mandy Schwiertz.

Praxisnahe Aufgaben
Was hat das Verbreiten des neuesten Schultratsches mit Routern
zu tun und was verrät uns das Förderband am Flughafen über die
Rechenleistung unserer Computer? Diese und andere praxisnahe
Fragen stecken hinter den Aufgaben, mit denen sich auch die
Schülerinnen  und  Schüler  der  Bergkamener  Gesamtschule  im
Rahmen des Wettbewerbs Informatik-Biber befassten.

Genau 1.174 Schulen partizipierten vom 11. bis 15. November an
dem  mit  206.427  Teilnehmern  größten  Informatikwettbewerb
Europas. Mit 1093  teilnehmenden Schülerinnen und Schülern
zählt  die  Willy-Brandt-Gesamtschule  zu  den  5
teilnahmestärksten im gesamten Bundesgebiet und wurde dafür
jetzt  von  der  Initiative  Bundesweit  Informatiknachwuchs
fördern (BWINF) ausgezeichnet.

Engagement  für  Informatik
vorbildlich
„Wir  danken  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  und  allen
Wettbewerbsteilnehmern  für  ihr  großartiges  Engagement
anlässlich des diesjährigen Informatik-Bibers. Der Wettbewerb
hat das Ziel, junge Menschen für Informatik zu begeistern. Mit
den mehr als 1000 Teilnehmern wurde dieses Ziel an der Willy-
Brandt-Gesamtschule  mehr  als  erfüllt“,  erklärt  der
Veranstalter  des  Wettbewerbs  und  BWINF-Geschäftsführer  Dr.
Wolfgang Pohl. „Wir sind stolz darauf, dass wir im Hinblick
auf die Stärkung des Interesses rund um das Thema Informatik



zu  den  engagiertesten  Schulen  im  Bundesgebiet  zählen“,
unterstreicht Schulleiterin Ilka Detampel.

Kinder frühzeitig für das am Thema
Informatik interessieren
„Um  erfolgreich  abzuschneiden,  bedarf  es  keiner  besonderen
Vorkenntnisse  im  Bereich  Informatik“,  unterstreicht  Pohl.
Vielmehr verfolgt der Veranstalter des Informatik-Bibers das
Ziel, den Teilnehmern die Faszination informatischen Denkens
zu vermitteln. So standen auch bei der siebten Auflage des
Motivationswettbewerbs  statt  komplexer  Problemstellungen
unterhaltsame  Aufgaben  mit  Alltagsbezug  im  Vordergrund.  18
dieser  Aufgaben  mussten  die  Schülerinnen  und  Schüler  der
Musterschule im Rahmen des Onlinewettbewerbs innerhalb von 40
Minuten lösen.

Der Informatik-Biber wird von der Gesellschaft für Informatik
(GI),  dem  Fraunhofer-Verbund  IuK-Technologie  und  dem  Max-
Planck-Institut  für  Informatik  getragen  und  vom
Bundesministerium  für  Bildung  und  Forschung  gefördert.

Anmeldetermine  der
weiterführenden  Schulen  in
Bergkamen
Die Anmeldungen zu allen Bergkamener weiterführenden Schulen
zum kommenden Schuljahr 2014 / 2015 finden in der Woche von
Montag, 24. bis Freitag, 28. Februar, statt.

Die  Eltern  können  ihre  Kinder  zu  folgenden  Zeiten  an  den
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Schulen anmelden:

Städt. Gymnasium: Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr sowie
nachmittag Montag bis Mittwoch 17 bis 17.30 Uhr.
Willy-Brandt-Gesamtschule:  vormittags  Montag  8  bis  12
Uhr, Dienstag 7 bis 14 Uhr, Mittwoch 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 8 bis 14 Uhr; nachmittags Montag 12 bis 17
Uhr und Mittwoch 12 bis 20 Uhr.
Reiherr-vom-Stein-Realschule:  Montag  bis  Freitag  8.30
bis 12 Uhr sowie Montag von 14 bis 16 Uhr.
Realschule Oberaden Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
sowie Dienstag und Donnerst 14 bis 16 Uhr.

Anmeldeschein bitte mitbringen
Die  Eltern  der  Viertklässler  haben  einen  Anmeldeschein
erhalten, den sie zur Anmeldung an der gewünschten Schule
abgeben müssen. Doppelanmeldungen sind somit ausgeschlossen.
Weiterhin  soll  das  Zeugnis  der  Grundschule  mit  der
ausgesprochenen Empfehlung und die Geburtsurkunde des Kindes
oder das Familienbuch vorgelegt werden.

Die  Anmeldungen  zu  den  11.  Jahrgängen  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule  und  des  Städt.  Gymnasiums  finden  zeitgleich
statt.

 

 

Schulsozialarbeit  an  Schulen
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in  Bergkamen  bis  Ende  2014
gesichert
Die acht Sozialarbeiterstellen an den Grundschulen und den
weiterführenden Schulen in Bergkamen sind mindestens bis Ende
dieses Jahres gesichert. Das Land hat dafür bisher noch nicht
genutzte  Mittel  aus  dem  Bildungs-  und  Teilhabepaket
freigegeben.  Die  Kosten  für  den  Einsatz  der  acht
Schulsozialarbeiterinnen  kostet  jährlich  230.000  Euro.

Diese Summe hätte die Stadt Bergkamen wie auch die anderen
Kommunen nicht übernehmen können, betont Schuldezernent Horst
Mecklenbrauck: „Einerseits fehlen ihnen dafür die notwendigen
Mittel, andererseits gehört es nicht nur meiner Meinung nach
nicht zu den Aufgaben, die die Kommunen zu finanzieren haben.
Wie die Bezahlung der Pädagogen an Schulen gehört dies zu den
Aufgaben und damit der Finanzierungszuständigkeit des Bundes
bzw. Landes.“

Bund und Land beraten 2015 weiter
Trotz  des  großen  Engagements  des  NRW  Arbeits-  und
Sozialministeriums und der Kommunalen Spitzenverbände sei mit
der  alten  Bundesregierung  keine  Einigung  zur
Weiterfinanzierung der Schulsozialarbeit erzielt worden.

Erfreulich sei daher die Mitteilung, dass für das Jahr 2014
die  Schulsozialarbeit  aus  den  beim  Kreis  Unna  nicht
verwendeten  Mitteln  des  Bildungs-  und  Teilhabepaketes
finanziert  werden  könne.  Mecklenbrauck.  „Ebenso  die
Mitteilung, dass der Dialog zur Weiterfinanzierung ab 2015
weitergeführt wird.“
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